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Sgr. die Petitze 


upplement hierzu hat, nunmehr der Han⸗ Die Reſerven ſind unter der Annahme berechnet, 

un geweſen. . — köni 5 e Eu e⸗ daß ſämmtliche Prämien im vollen Jahresbetrage 

Die en iglengspflicht der Eifenbahnen. wieſen, auch den nicht als Beamte, ſondern als Ar- entrichtet werden. Dieſer Annahme entſprechend find 
rn elt ehrfache Ciſenbahnunglücks fälle der eiter beichä tigten Perſonen, wie Bremier, Schmierer, unter den Activis diejenigen Prämienraten in Rech⸗ 
ende del haben die Frage, in welcher Weſſe bie Bahnhofsarbeiter 2c., die dauernden, nach Analogie nung geſtellt, welche den Verſſcherten durch Bewill⸗ 
Eienbahnen gehalten find, bei Verletzungen oder der Beſtimmungen des Reglements für die Beamten⸗ gung von dad und vierteljährlichen ſowie monat 
Tödtungen von Perjonen den Verletzten oder Hinter: enſtons⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſe zu bemeſſenden lichen Theilzahlungen geftundet find. 
bliebenen 8 zu leiſten, neuerdings wieder „era en zu gewähren. Darnach erhält derſe⸗ Der Reingewinn des Geſchäftes ftellt ſich nach 
zur Erörterung gebracht. 5 ich nige, welcher in Ausübung 2 Dienftes bei der der Bilanz auf 27,270 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. und 
In England und Frankreich pflegen bekanntlich Beförderung auf der Bahn ohne eigenes Verſchulden geftattet nach Lang der Dotation für den Capital⸗ 
ee — 2 Betbeiligten von den Gerichten verlegt und dadurch dienſtunfähig wird, drei Viertel Reſervefonds ($ 35 des Statutes), ſowie der Zinſen 
. — ziſt es in der Kläger entſchleden zu ſeines Gehaltes als Penſton. Ent er in olge a 4 pCt. für ein in Stelle der Wechſeldepoſttion mit 
* dieſe 5 * höchſten Grade wünſchens⸗ ener Verletzung, ſo erhält ſeine Wittwe zwei Fünf⸗ 75 pCt. voll eingezahltes Actien⸗Capital auf 8 Actien 
ple = aller Länder Cianen Praris auch in der Rechts: lel des letzten Gehaltes ihres verunglückten Cheman (5 15 des Statutes) und ferner der contractmäßigen 
da wenigſt deten gang verschafft werde. Allein nes als Penſton und für die Kinder Erziehungsgelder Tantiemen für die Direction und derjenigen Tantieme, 
geſchehen in 8 deutſchen Staaten iſt dies bereits in der durch (srlaß des Handelsminiſters normirten Höhe. welche das Curatorum nach $ 25 des Stafutes füt 
alermeiiten Ja eſterreich ebenfals nicht. In den Auf eine Combination dieſer ſtaatlich ausge- ſeine Mitglieder zur Bewilligung beantragen wird, 
Jamilienvaters vn crleiden die Hinterbliebenen eines drückten Verbindlichkeiten mit der Imvaliditäts- die Gewährung emer Dividende von 5 pCt. pro Anns 


8 ers durch den Tod deſſelben einen nicht ; ; A 8 5 
zu erſetzenden Verluſt und ist es daher, wenn ein Verſicherung werden wir demnächſt näher eingehen. 


wirklicher und vollkommener Erſatz auch nicht entfernt — „Friedrich Wilhelm,“ Preußiſche Lebens: 
im Bereiche der Möglichkeit liegt, nur in der Big. und Garantie⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu 
keit begründet, die Hinterbliebenen gegen die drin. Berlin. Aus dem Geſchäftsbericht der Direction 
gendſten Nahrungsſorgen zu ſchützen. über die Zeit von der Gründung der Geſellſchaft 
Es dürfte nicht unintereſſant ſein, auf die in bis zum Jahresſchluſſe 1867 theilen wir zur Er⸗ 
dieſer Beziehung bestehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ läuterung der im Inſeratentheil veröffentlichten Bilanz 
en einen Blick zu werfen. Der 925 des preußiſchen noch 50 endes mit: . 
iſenbahn-Geſetzes vom 3. November 1838 verordnet: Es find in dieſer Zeit im Ganzen beantragt 
„Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt zum Erſatz verpflichtet worden: 4750 Verſt erungen mit 3,937,586 Thlr. 
für allen Schaden, welcher bei der Beförderung auf Capital und 1986 Thlr. jährlicher Rente. Davon 
der Bahn an den auf derſelben beförderten Perſonen ſind abgelehnt 518 mit 513,288 Thlr., nicht realiftrt 
und Gütern, oder auch an anderen Perſonen oder 227 mit 212,357 Thlr., angenommen 3929 mit 
deren Sachen entſteht und ſie kann ſich von dieſer 3,107,441 Thlr. mit 1986 Thlr. jährlicher Rente, un⸗ 
Verpflichtung nur durch den Bewets befreien, daß erledigt geblieben 76 mit 104,00 Thlr., Summa 
der Schaden entweder durch die eigene Schuld des 4750 86 1548 0 mit 3,937,586. Thlr. Capital 
2 ialen. oder durch einen „unabwendbaren“ und 1986 Thlr. jährlicher Rente. Es ſind demnach 
außeren Zufall bewirkt worden iſt. Die gefährliche in Procenten von den eingegangenen Anträgen ab⸗ 
fur der Unternehmung jelbft tft als ein ſolcher, von gelehnt LO, nicht real ſirt Ar, angenommen 
dene habenerjaß befreiender Zufall nicht zu betrachten.“ 82,15, unerledigt geblieben 1% = 100,00, von der 
das end bieler feat en Be m bat nicht Tori Ben 8 sſumme abgeleht 13,00 1 25 
ei vielen Ent ni realiſirt 5, . angenommen 78, „ 
Normen angenommen r Fohyunde 1 geblieben ——— = 100 7 


pCt. 
1) „„Zu den auf der Bahn beförderten Perſonen Von den angenommenen 3929 Verſtcherungen 
een dieset 1 Geben Werbe und 5 mit 3,107, 441 Thlr. Capital und 1986 Ahl. jährl. 
Soden ellen der Förderung auf der Bahn Rente ſind inzwiſchen wieder ausgeſchleden: a. urd 
b ‚ 19 können ſie den Erſatz deſſelben Nichteinlöſung der Police 345 Verſt an mi 
ean|prucen, a ’ 137,184 Thlr. Capital, b. durch Nicht⸗Einlöſung der 
2) Eine Forderung auf der Bahn iſt ſchon vor⸗ Prämien⸗Quittungen 303 Verſicherungen mit 239,790 
handen, wenn Wagen derſelben mit oder ohne Loco. Thlr. Capital und 429 Thlr. jährl. Rente, c. dur 
motive ſich in Bewegung befinden oder wenn Wagen Todesfall 13 Verſtcherungen mit 20,150 N Capita 
auf der Bahn ulammengefoppelt werden. Wird und demnach ult. December 1867 in Beſtand ge⸗ 
Jemand dabei . und es kann ihm nicht blieben 3268 Verſt erungen mit 2,710,317 Thaler 
nachgewieſen werden, 5 er durch ſeine eigene Schuld Capital und 1557 Thlr. jährl. Rente. 
Wan bereitet, ſo kann er Schadenerſatz RR > 8 ertihemung find gegeben worden 41,286 
: sa r. Verſicherungsſumme. i 
3) Wenn Jemand bei einer Förderung auf der Bent del auf den Todesfall geſchloſſenen 
Dan, ſei er Beamter derſelhen, oder Arbeiter, oder Verſtcherungen iſt für die abgelaufene Geſchäfts⸗ 
aſſagier, ſolchen N ohne ſein Verſchulden an Periode die rechnungsmäßige Sterbezahl der Per⸗ 
ſeiner heit erlitten, daß erpöliig arbeitsunfähig ſonen 19 während in Wirklichkeit nur geſtorben 
in ſeinem bisherigen Berufe iſt, 85 muß ihm die ſind 11 Perſonen, Differenz zu Gunſten der 25 — 
aatsbahnen der ſchaft 8,9% und das rechnungsmäßige Sterbefall: 
Fiscus, bis an ſein Lebensende, oder wenigſtens bis Capital 182817050, während auf die in Wirklichkeit 
dahin, wo er erweislich wieder im Stande iſt, ſeinem eingetretenen Todesfälle treffen 18,650 Thlr. Capital, 
Berufe gebühren als Schadenerſatz dasjenige Ein⸗ Differenz zu ine der Geſellſchaft 368, ur. 
1 hren, welches er bis dahin gehabt hat. Dem Beſchluſſe des Curatoriums gemäß find 
deurd daher ein Locomotivführer, Schaffner oder Ar: | Yıo der Begründungskoſten der erſten Rechnungs⸗ 
nicht I gedachter Art beſchädigt, jo braucht er ſich Periode belaſtet und % mit 56,698 Thlr. 13 Sgr. 
a einer gewöhnlichen Penſion aus der Pen- 7 Pfg. innerhalb der nächſten 9 Jahre in gleich⸗ 
daß er begnügen, fondern er kann verlangen, mäßigen Raten zu amortiſtren. Dagegen iſt das 
habt hat, als Mues Einkommen, was er zuletzt ge⸗ SER Mobiliar der 1 155 as nicht ums 
4) Wi 


des baar eingezahlten Actien⸗Capitals oder von 
10 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. per Actie für die Zeit vom 
1. Mai 1866 bis ultimo December 1867. 


— Die Basler Verſicher ungs⸗Geſell⸗ 
75 08 gegen Feuerſchaden hat die General⸗ 
8 
üb 


entur für Schleſten Herrn Ro b. Schade hierſelbſt 
ertragen. 


„ In Deſſau wird die Gründung einer Hagel: 
Kun akt pre für das Herzogthum 
Anhalt projectirt. 2 


Stettin, 4 Juli. Nach dem Rechnungsabſchluß 
des Stettiner Aſſecuranz- Vereins für das Fahr 1867 
betrugen die Einnahmen deſſelben im Laufe des 
Jahres 53,405 74. 8 Pr 10 , davon Prämien: 
Reſerve aus 1866 17,377 % 21 In 6. , Prämien: 
Einnahme 35,422 26 pr 3 „Zinſen 488 

8 Ar 3 N,, Eintrittsgelder 48 8 n 3 2 
Die Ausgaben betrugen in 1866 53,186 % 18 Sr 
, davon Rückverſicherungen 203 % 28 . 9 . 
Schäden 29,681 Z 24 Gr 6 N. Prämienreſerbe 
pro 1868 20,448 2 % 8 , Geſchäftsunkoſten 
2056 % 4 % 3 , Abſchreibung auf 18,000 2 
Pomm. Pfandbriefe 736 18 n. 6 N., der Ueber⸗ 
ſchuß, welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird, 
beträgt ſomit 218 % 20 % 4 , Der Reſerve⸗ 
Fonds betrug am 1. Juli 1867 18,548 71 9 He. 
6 ., davon wurden an ausſcheidende Mitglieder 
gezahlt 2637 25 n 9 . und verblieben 
15,910 13 . 9 , dazu Zinſen 636 % 12 e. 
„ſo daß der Reſervefonds am 30. Juni cr, 16,540 

25 Apr 9 . beträgt. Verſichert find bei der Ge⸗ 
ſellſchaft 128 Schiffe mit 476,913 % 


— Die Mecklenburgiſche Lebensverſiche⸗ 
rungs- und S ar. Bang in Schwerin bal 25 
Ausweis ihres Rechenſchaftsberichtes im verfloſſenen 
Jahr im 50050 erungs⸗Geſchäft einen Netto: 

uwachs von 250,8 hie. gelobt, ſo daß ult. Dec. 
1115 Perſonen mit 134772 Thlr. gegen eine Ge⸗ 
ſammtprämie von 47,514 Thlr. verſichert waren. Die 
N iſt auf 105,760 Thlr., die Schäden: 

eſerve auf 25,036 Thlr. gewachſen. Der Netto⸗ 
Gewinn beziffert ſich auf 12,218 Thlr. Die zu ver⸗ 
gütende Dividende beträgt daher 37½ pCt. der ein⸗ 
1 A Juchdzang Die Leibrentenverſicherung 
erhielt einen Zuchwachs von 9 Verſicherungen und die 
jährliche Geſammt⸗Rente hatte einen Beſtand von 
2439 Thlr. Die Geldeinlagen hoben ſich um 252,533 
Thlr. gegen das Vorjahr, auf 1,115,847 Thlr. und 
dem entſprechend wuchs auch das Darle usgeſchäft, 
indem 1,381,139 Thlr. in Disconten, Effecten und 
Aalto ſonſtige Sicherheiten angelegt waren. Die 

etionaire erhalten außer den ſtatutenmäßigen 1272 
Zinſen vom 1. Juli ab eine Dividende von 4 hlr. 
er Actie à 200 Thlr., und den auf Lebenszeit Ver⸗ 
cherten fällt eine Dividende von 32 pCt. zu.) Die 


imente gewährt wird. deutende hier auf Lager befindliche Agentur⸗ 
Bahn ane ſen B bei der Förderung auf der Material und ein noch größerer Beſtand an Material, 
Wittwe und Kinder defend getödtet, ſo Pounen die welcher bei den Agenturen der Verwendung harrt, 
nehmen und zwar die 1 — Alimente in Anſpruch nicht beſonders als Netivum in Rechnung geſtellt 
ſte ſich nicht wieder verheirathet und dien a nation e — 5 der Orga⸗ 
i elegten 14. Lebensjahre Die ce no su utlationsfoften mit inbegriffen. — „ „ zen, Bank bat ihren Wirkungskreis nunmehr auch auf die 
Fe it 2 2 meiſten Fällen er aa Höhe 2 8 Für 5 e. 5 810 Städte Bremen und Hamburg, das dnia Bene 
eis für jede Perſon pro Tag auf 5 Silberaro att ae en feinen neten icht, für Oldenburg, Provinz Hännover und Königreich Sachſen 

0 groſchen der — 25 proviſton geſtattet bekanntlich nicht, für Ausgeben 

angenommen. uche die ien die letztere lediglich die Prämie des erſten Verſtche⸗ : 
>) Alle Verträge welche die Eiſenvahncheſeu. zungsjahres zu belaften, fe mußte alſo auf mehrere x 
ö ) Die Mecklenburgiſche Lebensverſicherungs⸗ und 
Spar Bank iſt ein durchaus ſolides, ſehr ſorgſam, ur 
etwas engherzig verwaltetes Inſtitut, das außer in 5 
beiden Mecklenburg auch im Königreich en 72 
Oldenburg, Hannover, Hamburg und Brem 
breitet iſt. 


ſchaften oder deren Directionen mit ihren Beamten Jahre vertheilt werden. Das Curatorium unſerer 
und Arbeitern abgeſchloſſen, oder abſchließen, daß | Sefen aft hat dafür die huge Periode von 5 Jahren 
dieſe auf alle Entſchädi un e ſoweit ihnen teftge ellt, dergeſtalt alſo, daß das erfte Jahr nur 
Ole nicht aus der Penſtonskaſſe gewährt werden, mit % belaſtet, die fi rigen aber als in 
zerzicht leiſten, find für die Promiscenten unverbind⸗ weiſe bezahlt und demnach als ein Activum in Rech⸗ 
Iich.““ nung geſtellt und alljährlich , abgeſchrieben werden. 


vr 


Wien, 2. Juli. Verſicherungsgeſellſchaft 
Donau. Der zweite Ge NER HUNG „Donau“ 

r die Ei vom 1. September 1867 bis Ende 

ai d. J. über die baar vereinnahmten Prämien 
und dagegen er A Schädenbeträge ftellt be⸗ 
reits eine Rentabilität von 18 bis 20 % oder fl. 36 
—40 pr. Actie heraus, wozu unſeres Erachtens noch 
die Zinſen der 8 eſellſchafts⸗Capitale treten 
müſſen. Das Bekanntwerden dieſer Reſultate ſcheint 
den Verkehr in dieſen Actien belebt 81 haben; ge ern 
wurden fie bereits mit fl. 212 pr. Stück bezahlt und 
mit 210—215 notirt. 

— Bei der Lebens und Renten⸗Verſtcherungs⸗ 
Geſellſchaft „Der Anker“ in Wien wurden laut 
dem von uns bereits veröffentlichten Rechenſchafts⸗ 
berichte für das Geſchäftsjahr 1867 im letztper⸗ 
floſſenen Jahre 6066 Verträge mit verſicherten 
Capitalien von 6,876,303 fl. 48 kr. und mit 
verſicherten Renten von 9280 fl. 40 kr. abgeſchlefſen. 
Der Geſammtſtand aller Verſicherungen zu Ende 
1867 umfaßte 67,887 Verträge mit einer verſicherten 
Capitalſumme von 67,643,917 fl. 53 kr. und ver: 
ce! Renteu von 73,110 fl. 74 kr. Als Haupt: 
rubriken erſcheinen die Einlagen zu den Aſſociationen 
mit 875,206 fl. 97 kr., die Prämien⸗Einnahmen für 
Verſicherungen auf den Todesfall und für Gegen: 
Verſicherungen mit 798,408 x 49 kr. und die Ein⸗ 
lagen für . auf den Lebensfall und für 
Leibrenten mit 56,988 fl. 48 kr. Di Sterbefälle 

ahlte die Geſellſchaft im ver Ag Jahre 
31,760 fl. 76 kr. und im Ganzen ſeit ihrem neun⸗ 
ver en Beſtande 2,461,936 fl. 18 kr. aus. Der 

ericht hebt die äußerſt günſtige finanzielle Lage der 
Geſellſchaft hervor und ai die En 
einer Dividende von 60 fl. per Actie, das find 1 
Procent des eingezahlten Capitals, womit die Ge⸗ 
eee ch einverſtanden erklärte. Für 


die Verſicherten mit Antheil am Gewinn aus der 
Jahresklaſſe 1862 entfiel eine 20proc. Dividende ihrer 
eingezahlten Prämien. a 

— Nach neueren Zuſammenſtellungen beſtehen zur 
Förderung der Landes⸗Cultur in Baiern 377 Vereine 
mit 48,292 Mitgliedern, hierunter befinden ſich 31 Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Vereine mit 5609 Mitgliedern und ein 
Hopfen⸗Verſicherungs⸗Verein. 

Köln, 6. Juli. In duſtrie⸗Actien. (Amt: 
liche Notirungen der Wechſelmäkler.) Aach.⸗Münchener 
F.⸗V. 1720 G., Colonia F. V. 1600 G., Elberfelder 
F.⸗V.550 B., Magd. F.⸗V. 860 G., Stett. F. V. 116 G., 
Aachener Rückverſ.⸗A. 575 B., Dresdner Rückverſ.⸗A. 
110 G., Kölniſche Rückverſ.⸗A. 95 G., Magd. Rückverſ. 
A. 144 B., Köln. Hagelverſ.⸗A. 102 G., Union, Allg. 
D. 99 G., Agrippina⸗Actien 125 B., Dresd. Allg. 
V.⸗G. 255 G., Concordia (in Köln) 397 G., Preuß. 
Hyp.⸗Verſ. 107% Gd., Preuß. Hypot. Cert. 100% Br. 

Stettin, 2. Juli. (Der Blitz als Feuermel⸗ 
der.) Geſtern Nachmittag entlud ſich über unſerer 
Stadt ein ſtarkes Gewitter. Ein Blitzſtrahl ſchlug in 
den Schornſtein eines Hauſes, ſteckte denſelben auch in 
Brand, welchen jedoch zu löſchen einigen Mannſchaften 
der Feuerwehr bald gelang. Faſt gleichzeitig war der 
Blitz in die Telegraphenleitung auf der Unterwiek ge- 
fahren, in Folge deſſen auf der Hauptſtation der Feuer⸗ 
wehr in der Frauenſtraße ein richtiges Feuerſignal an⸗ 
langte. Die dadurch alarmirte Mannſchaft rückte auch 
ſofort dahin aus und überzeugte ſich dort bald, daß dies⸗ 
mal der Blitz ſelbſt ſich erlaubt hatte, zu rap ve 
um fo die Feuerwehr unnöthig in Bewegung u dem 
Da weiterer Schaden nicht angerichtet war, jo kehrte 
die Mannſchaft, ohne einen Gegenſtand ihrer Thätigkeit 
vorzufinden, alsbald zu ihrer Station zurück. 

Marburg, 28. Juni. Geſtern Nacht gegen 12 
Uhr brach in den Hintergebäuden des vor dem Eliſa⸗ 
betherthor gelegenen Brög'ſchen Hauſes ein ſtarkes Feuer 
aus, das in den daran ſtoßenden Brauerei⸗Gebäuden 
reichliche Nahrung fand und dieſe in wenigen Stunden 
bis auf die Re Ringmauern total einäſcherte. 
Gegen 4 Uhr ergriff das Feuer dann auch die Dach⸗ 

iebel des vierſtöckigen, von 5 Familien bewohnten 

auſes, das nun von oben nach unten ebenfalls bis auf 
den Grund abgebrannt iſt, und gegenwärtig, Abends 9 
Uhr, iſt man noch mit Niederreißung des unterſten noch 
brennenden Stockwerks beſchäftigt. Von den fünf Fami⸗ 
lien, welche das Haus bewohnten, gehören vier den hö⸗ 
heren Ständen an, welche ihr Mobiliar, das jedoch fait 
ſämmtlich gerettet worden, alle verſichert hatten. Da⸗ 
gegen konnte von Brauerei⸗Einrichtungen und Inventar 
auch gar nichts gerettet werden, und obwohl der Beſitzer 
einer der reichſten Leute hieſiger Stadt iſt, ſo hatte der⸗ 
ſelbe von der Brauerei nichts, und ſämmtliche Gebäude 
noch kaum zur Hälfte ihres Werthes bei der Landesbrand⸗ 
Kaſſe verſichert. Sein Verluft beträgt demnach minde⸗ 
ſtens 20,000 Thlr. 

Weinheim, 27. Juni. Heute Nacht verbrannte die 
Dreſchmaſchine des Mechanikus Platz dahier auf dem 
Gute des Oekonomen Hübſch. Unbegreiflicher Weiſe 
blieb dieſelbe ohne Aufficht auf freiem Felde ſtehen. 
Der Schaden ſoll zwiſchen 4— 5000 fl. betragen. Die 
Ma ſchine wax übrigens verſichert. Die in der 
ur ig tg bedeutenden Quantitäten Raps blieben 
verſchont. 4 Y ; 

— Am 22. Juni Mittags brach in dem Städtchen 
Auerbach (Oberpfalz) in einem dem Rathhauſe zu⸗ 


* 


nächſt liegenden Haufe Feuer aus; wie daſſelbe entftand, 
iſt noch ein Räthſel, Brandſtiftung zu vermuthen liegt 
kein Grund vor. Das Feuer griff außerordentlich ſchnell 
um ſich und verbreitete ſich raſch über den ſüdöſtlichen 
Theil des Städtchens, wo es 104 Wohngebäude und 
111 Nebengebäude, außerdem noch eine Menge kleiner 
Ställe und Schuppen, in Aſche legte. Auch die Kuppel 
des Pfarrkirchthurmes wurde zerſtört. Unter den abge⸗ 
brannten Gebäuden iſt eine große geht der ſchönſten 
Häuſer des Städtchens, ſo die des Bürgermeiſters und 
Stadtſchreibers, wie auch das Brau⸗ und Malzhaus. 
Das Rathhaus mit dem Rentamte, das Landgerichtsge⸗ 
bäude und die Pfarrkirche wurden, obwohl ſchon vom 
Feuer berührt, noch gerettet durch die Anſtrengungen 
der Feuerwehren von Auerbach und Pegnitz, dann der 
zahlreichen Löſchmannſchaften, welche von Vilseck, Eſchen⸗ 
bach und Kirchenthumbach, Michelfeld, Hungendorf, 
Velden und Königſtein mit ausgezeichneten Löſchmaſchinen 
beigeeilt waren. Leider iſt auch der Verluſt von drei 
Menſchenleben zu beklagen. Im Diſtrictskranken hauſe 
liegen noch an ihren Wunden 3 Männer darnieder. 
Die Obdachloſen haben ſämmtlich bei Menſchenfreunden 
Unterkunft gefunden; die Vorräthe an bereits einge⸗ 
brachtem Heu, an Lebensmitteln und Holz, vielfach auch 
die nöthigſten Einrichtungs⸗Gegenſtände und Kleider 
konnten nicht gerettet werden, auch Schweine und an⸗ 
dere kleine Viehſtücke ſind verbrannt. Die Lage des 
größten Theiles der Abgebrannten iſt, weil ſie meiſten⸗ 
theils unverſichert geweſen, eine ſehr hilfsbedürftige.“ 

Trieſt, 28. Juni. Heute früh von halb 11 bis 
12 Uhr brannte es im Lloyd ⸗Arſenale. Zwei Verpfle⸗ 
gungsmagazine verbrannten. Der verſicherte Schaden 
beträgt nahezu 45,000 Gulden. 

Moskau. Die „Aftrachaner Gouvernements .Zei⸗ 
tung“ bringt ſtatiſtiſche Daten über die Langlebigkeit in 
dieſem Gouvernement. Von 10,138 im Laue des vori⸗ 
gen Jahres Geſtorbenen hatten 83 ein Alter von 95 bis 
100 Jahren, 2 ein Alter von 100105, 3 ein ſolches 
von 105 bis 110 Jahren und eine Frau von 125 Jah⸗ 
ren erreicht. 

— Zur Statiſtik der Cholera.] Einem Be⸗ 
richt des Geh. Regierungs- und Medieinalraths Dr. 
Ebermaier über das Medieinalweſen im Regierungs⸗ 
Bezirk Düſſeldorf während der Jahre 1861—67 ent: 
nehmen wir in Betreff der Cholera⸗Epidemien von 
1866 und 1867 Folgendes: Nachdem ſeit dem Erlöſchen 
der Cholera im Jahre 1859 der Bezirk von dieſer 
Seuche freigeblieben, trat dieſelbe im Sommer 1866 
zuerſt im Kreiſe Gladbach in zwei Fällen auf, aus dem 
Großherzogthum Luxemburg im April eingeſchleppt, 
ohne ne weiter zu verbreiten. Im Mai durch die 
Schifffahrt in den Kreis Duisburg eingeſchleppt, ver⸗ 
breitete ſich die Seuche allmälig in dieſem Kreiſe, ſo⸗ 
wie in dem benachbarten Kreiſe Eſſen in ungewöhnlicher 
a und ergriff im Laufe des Jahres von den 
17 Kreiſen mehr oder weniger 14, bis ſie im Dezember 
wieder erloſch. Von den 5524 Ergriffenen ſtarben 
2456. Sie kam überhaupt in 27 Städten und 67 Ort⸗ 
ſchaften des platten Landes vor. In erſteren erkrankten 
3526 Perſonen, von denen 1615 ſtarben. Am Meiſten 
litten die Stadt Eſſen, woſelbſt unter 1462 Erkrankungen 
632 Todesfälle, die Stadt Steele, woſelbſt unter 449 
Erkrankungen 193 Todesfälle, und die Stadt Elber⸗ 
feld, welche unter 253 en 200 Todesfälle 
Br während in der Gemeinde Barmen unter 149 

erkrankungen 66 Todesfälle eintraten. In der Ge: 
meinde Düffeldorf ſtarben von 175 Kranken 108. Die 
Gemeinde Duisburg hatte unter 411 Erkrankungen 149 
Todte, die Stadt Mülheim unter 256 Kranken 112 
Todte. Der Geſammtkreis Eſſen zählte in den Städten 
zuſammen 1948 Kranke, von denen 842 ſtarben, in 31 
ländlichen Ortſchaften 1502 Kranke, von denen 580 
ſtarben, mithin 3151 Kranke, von denen a die 
Hälfte ſtarb. Nachdem die Seuche im folgenden Win⸗ 
ter überall im Bezirke erloſchen, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Stadt Elberfeld, in welcher fie ſich fortwäh⸗ 
rend in nicht bedeutender Verbreitung zeigte, trat fie 
in der Gemeinde Barmen welche bis dahin ungeachtet 
der ununterbrochenen Verbindung mit dem benachbarten 
Elberfeld gänzlich verſchont geblieben, im Sommer 
plötzlich mit einer erſchreckenden Bösartigkeit und Ver⸗ 
breitung auf. In dem Elberfeld zunächſt gelegenen 
Theile Ende Juli ihren Anfang nehmend, überſprang 
fie die Mitte der Stadt Barmen und zeigte ſich plötzlich auf 
den Höhen, in einer Bötartigkeit und Verbreitung, die 
alle Befürchtungen übertraf. Ebenſo plößlich, als ſie 
erſchienen, verlor ſie ſich gegen den Winter, nachdem 
von 2394 Erkrankten 1138 BD Die Gemeinde 
Elberfeld zählte unter 1284 Krankheitsfällen während 
dieſes Jahres 712 Todesfälle. Ueberhaupt wurden 13 
Kreiſe mehr oder weniger heimgeſucht. Von den in 
dem ganzen Bezirke ergriffenen 5083 Perſonen ſtarben 
2634, und zwar in den 26 Städten von 4683 Erkrank⸗ 
ten 2462, in den ergriffenen 29 Ortſchaften des platten 
Landes von den 400 Erkrankten 232. Die Stadt Eſſen 
hatte unter 286 Kranken 159 Todte, Steele unter 29 
Kranken 11 Todte, der Kreis Düſſeldorf unter 250 
Kranken 150 Todesfälle. Im Jahre 1868 iſt bis An⸗ 
fangs Juni ein Cholerafall nirgends vorgekommen. 
Die Nothwendigkeit, in dichtbevölferten Gemeinden die 


2) Wir möchten und auch für Baiern erlauben auf 
den Artikel „Eine würdigere Thätigkeit“ in Nr. 153 
unſeres Blattes hinzuweiſen. 


Frage der Wohnungsnoth in den ärmeren Klaffen be⸗ 
harrlich und ernſtlich in's Auge zu faſſen, hat als 
eiſerne herausgeſtellt und iſt daher von der königlichen 
Regierung den Gemeinden zur gung ganz beſon⸗ 
ders empfohlen worden. Unter den verſchiedenen Be⸗ 
handlungsweiſen der Cholera hat ſich diejenige mit 
Eis unter den Aerzten zahlreiche Anhänger erworben. 
Im Allgemeinen aeigten die Krankheitsfälle ein ſehr 
11 charakteriſtiſch 5 Bild der Seuche 
und hatten häufig eine ſo große Bösartigkeit und raſchen 
Verlauf, daß die ärztliche Behandlung den gehörigen 
Raum nicht mehr fand. 

— Ueber den Bau von Strohſchindel⸗ 
dächern geht uns eine Anweiſung zu, wie derſelbe am 
Zweckmäßigſten bewerkſtelligt werden kann, ſowie eine 
Aufzählung der Vortheile welche dieſe Bedachungsart 
vor den übrigen auszeichnet. Unter letzteren erſcheint 
mit Rückſicht auf den ungeheuren Schaden, welcher an 
den hier in Frage kommenden ländlichen Gebäuden all⸗ 
jährlich durch Feuersbrünſte entſteht, uns befonders die 
weit größere Feuerſicherheit derartiger Dächer beachtens⸗ 
werth, ſo daß wir nicht unterlaſſen wollen, unſere Land⸗ 
wirthe mit dieſer Dachconſtruction bekannt zu machen. 
Dieſe Dächer werden am Beſten ſteil angelegt; die 
Sparren ſollen, wie bei den Ziegeldächern, zwei Fuß, 
die Latten 7 Zoll auseinander gehalten werden; zur 
Conſtruction nimmt man Kornſtroh, aus welchem man, 
indem man es an den Aehren feſthält, durch Schütteln 
das Grade und Kleinſtroh entfern; es werden dann 
Büſchel von 2 Fuß Durchmeſſer gemacht, aus welchen 
die Dachſchindeln derart gemacht werden, daß man ſo 
viel Stroh nimmt, als man in der Mitte mit der einen 
Hand umfaſſen kann. z Dieſe Handvoll Stroh bindet 
man in der Mitte ſo uſammen, daß das Band beim 
Auflegen auf das Dach I eicht entfernt werden kann. Die 
ſo gemachten Strohbüſchel werden 3—4 Zoll tief von 
unten (nicht an den Aehren) in Lehm eingetaucht, der 
vorher ohne Zuſatz von Sand oder Kalk angefeuchtet 
und fein zerarbeitet wird, nicht zu dünn, doch auch nicht 
I dick; nachdem die Büſchel eingetaucht worden, werden 

e am unteren Theile auseinander gemacht und 1 Fuß 
hoch von der eingetauchten Stelle, aber nur an der 
einen Seite, nach oben zu mit Lehm beſtrichen. Die 
Einbindung wird an der Giebelſeite mit Wind⸗ 
brett verſehen und die Strohſchindeln durch Lehm be⸗ 
feſtigt; die Schindeln werden wie Ziegel auf die Latten 
gelegt und an den mit Lehm beſtrichenen Theilen auf 
dieſelben angedrückt; angebunden werden ſie nicht. Das 
Band, welches ſie um die Mitte zuſammenhält, wird 
beim Andrücken losgemacht, damit dle Schindeln ein zu⸗ 
ſammenhängendes Ganze bilden. 

Zum 4 —— Zufirſten d. h. zum Decken am 
äußerſten Zu ammengehen der Schindeln, nimmt man 
zähen Raſen in Stücken von 2 Zoll Dicke, 3 Fuß Länge 
und 1 Fuß Breite. Bevor man dieſen Raſen darauf 
legt, nimmt man unter den angemachten Lehm etwas 
Kalk und ſtreicht dieſen Mörtel auf das Dach; ſtatt 
Raſen kann man auch gutes Moos aufdrücken. Als 
Vortheile dieſer Dächer werden bezeichnet: 1) längere 
Dauer; das Dach muß allerdings nach 8—10 Jahren 
durch eine neue Bedeckung verſtärkt werden, dieſes Dop⸗ 

eldach hat dann aber eine Dauer von mindeſtens 25 
Ne ohne eine Reparatur zu bedürfen; 2) große 

ichtigkeit, die keine Feuchtigkeit durchläßt, ſo daß auch 
das Holzwerk u 5 dauert; da Stroh ein ſchlechter 
Wärmeleiter iſt, ſo iſt der Raum unter einem ſolchen 
Dach im Winter ſtets viel wärmer und im Sommer 
kühler, als die äußere Luft; 3) geringere Feuergefähr⸗ 
lichkeit. Dachläden und Dachfenfter können allerdings 
nicht angebracht werden und es muß Licht und Luft 
durch die Giebelwände eingeführt werden. Die Her⸗ 
ſtellung ſolcher Dächer wird allerdings dort, wo das 
Stroh hoch im Preiſe iſt, etwas theurer kommen als 


Bienehebertung, aber die Erſparniß der Reparaturen und 
die übrigen Vortheile wiegen dies bei Weitem auf. 
2 25 (ung. Bl.) 


Briefkaſten der Verſicherungszeitung. 

F. in Stettin. Das „Eingeſandt“ kam = bereits 
vor vielen Wochen zu. Wir werden daſſelbe zwar aufnehmen, 
uns jedoch erlauben, einige Bemerkungen daran zu knüpfen, 
ser wir den gegenwärtigen Zeitpunkt, der für alle 

euer Perſicherunge⸗ Geſellſchaften ein ſehr verhängniß⸗ 
voller iſt, zu Reclamen oder Beſchwerden auf Unkoſten 
Anderer für nicht gut gewählt finden. Zweifeln Sie 
indeſſen nicht an unſerer Unpartheilichkeit auch in dieſem 
Falle. Wir werden nur die Wahrheit und nichts wei⸗ 


Berlin, 6. Juli. Am Freitag (3. Juli), Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, hat im Bundes ⸗Kanzleramte eine 
Sitzung des Bundesrathes des norddeutſchen Bundes 
ſtattgefunden, in welcher zunächſt Kenntniß genommen 
wurde von einer Mittheilung des Präſidenten des 
Reichstags über den Beſchluß wegen der beim Reichs⸗ 
tag eingegangenen Petitionen zu dem Geſetzeutwurfe 
über die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 


d iedenszuſtandes. Hierauf folgte der Juli 35½ nem. — Erbſen r 22508. loco 
Bericht — chu 2 für Fee ꝛc. Weſen 11 57—59 , Koch- 60-61 , — Winter: 
über die Vorlage des 8 treffend das ol er 1800 f. loco 1 Yr er 
Reglement für die Beförderung von Truppen auf 73 Bons Auguft-Septbr. 74 &, nom., Sep 5 
Eſſenbahnen im Bundesgebiete. Die Vorlage be Octbr. 75 Br. — Rüböl wenig verändert, loco 95, 


4 
Juli⸗Auguſt 9¾2 
der Septbr.⸗October 9% 
— Spiritus etwas 
% 34. bez., Kleinig⸗ 


weckt ſpeciell die Statuirung einheitlicher und gleicher Br., Jr Juli 9,2 bez. u. Gd., 
ä für — Truppenbeförderungen bez. Ir Augn a bez, 
innerhalb des Bundesgehieſes Nach dem Antrage bez., / N f Nov. 9% be 
des Ausſchuſſes wurde die Annahme der betreffenden | höher bein oco ohne Faß 1 
räſtdialvorlage beſchloſſen. Hierauf erftattete der keiten vom ager mit 19 4: bed Ar Juli u. Juli⸗ 
usſchuß für die Gewerbeordnung mündlichen Bericht unf. 18%, Br. Auguft⸗Septbr. 18 /, 1½ bez., 
über den vom Reichstage beschlossenen Entwurf eines Septbr Oct. 18 Br. — Angemeldet: 50 W. Roggen, 
Geſetzes, betreffend den Betrieb ſtehender Gewerbe 30,000 Quart Spiritus. — Regulirungspzeife: Weizen 
(das ſogenannte Nothgewerbegeſetz.) Nach dem An- 87¼ 1 7 Roggen 59 ¼½ &, Rüböl 9%, , Spiritus 
trage des Ausſchuſſes bei loß der Bundesrath, dem 18¼ — Petroleum loco 9%, ¼ bez., Yr Sept. 
betreffenden Geſetze auch jeinerjeits die Zuftimmung October 97, ſ½ & bez. — Sardellen, 1866er 
u ertheilen und dieſer Beſchluß wurde mit allen (42) 19¼½ „ bez. 
Erin egen eine Ber n Dieſe eine diſſentirende Poſen, 6. Juli. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Stimme iſt diejenige der Mecklenburg⸗Schwerin ſchen kü Wspl., Yr Juli 
Regierung. Sogar Mecklenburg ⸗Strelitz befand ſich 
unter denjenigen welche für das Geſetz ſtimmten — 


in der ausdrücklichen Anerkennung, daß die Gewerbe: Brief. — Spiritus ermattend, gekünd. — Quart, 
gejeggebung, wie ſie jetzt noch ift, abſolut unhaltbar er Juli 17%/,—2/, bez. und Br., Auguſt we 
eworden ſei. Darauf erfolgte noch der Bericht des ez. Gd. u. Br., Septbr. 17% bez. u. Gd., Octbr. 


usſchuſſes für das Rechnungsweſen über den Be⸗ 17—16¼%.— % 55 u. Gd. 
ſchluß des Reichstags die Unterſtützung des germa⸗ Criph 8, 6. Juli. Saatmarkt: ſtark beſucht, 
niſchen Muſeums in Nürnberg betreffend. Der be: Herbſtrübſen 737, geboten, Juliroggen 57, Herbſt 
treffende Beſchluß des Reichstages iſt, gegen den be. 32, beides Geld; Frühjahrsroggen 48, nom. fühl. 
züglichen urſprünglichen Antrag, ſehr modificirt und Leipzig, 6. Juli. Weizen flau, Juli 74, Juli⸗ 
es lautet derſelbe nur noch ganz im Allgemeinen auf Auguſt 71½ Herbſt 69%. Aus Cöthen findet wegen 
Bewilligung einer Unterſtützung, während im An- ſchwachen Beſuchs des dortigen Marktes ſtarker Zu⸗ 
trage die Rede war von einer Summe, die alljährlich zug ſtatt. 3 
zu Gunſten des germani chen Muſeums auf den Etat Leipzig, 6. Juli, Mittags. Roggen begehrter, 
gebracht werden Jolle Indessen auch in der modifi⸗ Herbſt 52%, bezahlt, Frühjahr 48¼, Herbſtöl 9%, 
Urten Faſſung ſcheint der Beſchluß des Reichstages feſt, Herbſthafer 28%. Etwas Regen. 
wenig Ausſicht darauf zu haben, daß ihm von Bun⸗ London, 6. Juli. [Viehmarkt.] Am Markt 
eswegen Folge gegeben werde. Ein Anderes ift frei⸗ waren 5210 Stück Rinder und 37,730 Stück Schafe. 
lich die Frage, ob die Bundes- Regierungen für ſich In Rindern war die engliſche Zufuhr groß und die 
etwas zu Gunſten des germaniſchen Muſeums thun fremde ſehr bedeutend, 5 großer Mangel an 
wollen indeſſen auch dieſe Frage dürfte a bſatz herrſchte. In Schafen bewegte ſich das Ge⸗ 
tiger Entſcheidung vorbehalten ſein. Den Schluß ſchäft ſehr ſchle pend, engliſche und fremde Zufuhr 
der Sitzung büdete die Vorlegung der an den Bun: war groß. Preiſe für Rindvieh 4 ah, a4 sh. 4 d., 
desrath des norddeutſchen Bundes neu ein egangenen für Schafe 3 sb. 8 d. a 4 ch., für Schweine 2 sb. 8 d. 
Eingaben. Uebrigens iſt es nicht möglich geweſen, a 3 sb. 8 d. ’ 

die diesmalige Seſſton des Bundesraths, wie es an⸗ London, 2. Juli. (Orig.⸗Ber.) Wolle. Die 
fänglich beabſichtigt war, mit dieſer. Sitzung zu zweite Serie diesjähriger Auctionen von Colonial- 
ſchließen. (Voff. wollen — vom 14. Mai bis 27. Juli inclufive — 
Berlin, 6. Juli. [Gebrüder Berliner.] Wetter umfaßte 


bewölkt und trübe. — Weizen hei ruhigem Geſchäft 87588 B. Port Phillip gegen 62480 in 1867 
etwas beſſer bezahlt, loco Pr 2100 64 75— 104 % 31406 „ Sydney 29363 
nach Dual, erguiftt weißbunt polniſcher 1034, ab 29678 „ Adelaide „ 49929 
Boden, fein weiß (Stecher 102 ab Bahn bez., r 19955 „ Neuſeeland 2 „ 27961 
2000 c Jer diefen Monat 7675 bez, Juli Augüft 6478, Vandiemensland 8683 
22% bezahlt Septbr. Scrbr. 69 bezahlt und Br. — 2857 „Swan River 2209 
a befend ec . loco ſtin aber (eh, der laufende 32506 „ Cap „ 29093 
ne chondere beachtet und merklich höher, die 2059 Direrſe 2178 


208527 Ballen 181866 in 1867. 
und eröffnete mit einem Avanz auf Märzpreiſe, der 

in den erſten 14 Tagen bis 1—2½ d für die 
meiſten Sorten ausdehnte. Von da an aber traten 
Schwankungen ein, welche die Preiſe allmählig wieder 
zurück, und in letzter Inſtanz auf einen Punkt führten, 
der dem Durchſchnitt der März⸗Auctionen kaum 
gleichkommt. 


a 
. 


Boden bed. zes dieſen Monat 58—59.—585 
ea es. Wh . de Set br 58 
5 „ 525 . 
51 bez., Novbr.-Dechr, 90 bez fo Br., October⸗Novbr. 
loco 42—54 , ſchleſiſche 
53% ab Bahn < — 
utte 


8 Yr 2250 Lo ährend der ganzen ſechswöchentlichen Dauer 
5 er ek 53—62 , — N dieſer Eike war — ge den 1 kene 
8 1 „ c — i i 1 i ück⸗ 
alität, ungariſcher 32 D 31—35½ & nach lage und die Induſtrie hat jedenfalls keinen Rück 


chlag erfahren, 


„ ali i 4 71 * 
2% ſein ſchleſſcher 3% ab Babe ie ne um das für 6 


Monat 32 nominell, Vd Auguft 20% fz ne 
October 289,28, 28%, bez, — Weizenmehl 

cl. Sack Ioco per 4 unverſt., Nr. 6 6½ 5 ¼ S, 
Nr. 0 u. 15¾—́ — 0 gene 1 excl. Sad 
ohne Handel. Gekünd. 1500 6 Kün {gungäpreig 
4%, , loco per %. unverſt. Nr. 0 4½—4½ 045 
Nr. O u. 1 4% 3¼ , incl. Sad, Juli 4½ Geld, 
4½, Br., Juli⸗Auguſt 4% Br. u. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 
4 1 und Gd., 4%½ Br. — Petroleum Yr En 


ch aber noch nicht hinlänglich ehrte 
onate um 30,000 Ballen vermehrte 
Rohmaterial (die Zufuhren im verflofſenen Semeſter 
beliefen ſich auf 330,719 Ballen gegen 300,611 im 
entſprechenden Semeſter 1867) ohne angemeſſenen 
Nachlaß auf die Preiſe zu abſorbiren. r 

Die Schwankungen dieſer Serie hatten haupt⸗ 
ſächlich in der wechſelnden er der Continental⸗ 
Käufer ihren Grund; ihre ſtarke Concurrenz im An⸗ 
fange war es welche den Aufſchlag hervorrief, und 
ihr allmählicher Rückzug, welcher die Reaction ‚gegen 
Ende beſtimmte, beſonders na dem ihre Aufmerkſam⸗ 
keit durch die deutſchen Märkte getheilt wurde. Das 
zum Export genommene Quantum wird auf circa 


mit Faß etwas höher, loco 7¼ bez. Septbr. Oetbr. 
Winter⸗ 


Rub! 5 ibn Faß len ß 2.00 82 — — 1 — 10 ae der ganzen 
Di Fer kin ohne Faß ſehr feft und höher, loco Auctionen geſchätzt. — Einheimische Käufer operirten 
10—10½2 Der dieſ. an 10 Br., Sue ane ſtetig aber 900 Andran 


Der Abſchlag au Gen deutſchen Märkten im 
Vergleiche zu den vorjährigen beträgt 2—3 d per Pfd.; 
da jedoch Wolle damals um fo viel billiger war am 
Continente als in London, ſo ſtehen die 5 5 
Preiſe dort und hier ſich lediglich gleich; nichtsdeſto⸗ 
weniger 5 das Reſultat der deutſchen Märkte die 
ng ung mancher Aufträge aus dem hieſigen 
zur Folge. 


U 2 Se tbr.⸗Octbr. 9½7..— 
10 ei e ee Nopbr.⸗Decbr. 
Spiri en Fes 50000 Juarß 
d dull kaguf Re as ee digen Nerat 
und Juli August ic ed bez und Br, 18 / Gd 
Auguſt⸗Sertbr. 19/½ 5% He, Sept, Deibr 
I e La des Düne gap locn 19 bez. 
Stettin, (. Jull. (Ofkfegeg)” outer n 

+ 14° 9. Bar. 2, 10. Wend Ser een 
unverändert, Jr 2125 C. ungar 6580. 2 — 
85—95 , 83.8588. gelber * Juli 87¼ pez. Juli⸗ 
Auguft 84/85 bez. u. Br. 84% Gd., September. 
October 76%, Gd. u. Br. — Roggen ſtille, 7er 2000 4, 
loco nach Qual. 58—61¼½ % Yer 77.816, Nr qui 
59½ & bez., Juli⸗Auguſt 55 24 bez., Gd. u. Br, 
September⸗Octdr. 53¼ bez. 53 Br u. Od. Früh⸗ 
jahr 46 % bez. — Gerſte ftille, r 1750 8, loco 
mähr. u. ungar. 4550. , geringe ungariſche ri 
bez. — Hafer Sr 1300 2. loro 34—35½ &, 47.5088, 


ort Phillip⸗Wollen erfuhren von vornherein 
lebhaften Begehr Seitens der kehehilchehe Spinner, 
unterlagen aber ſpäter einem erheblichen Rückgang. 
Gute Scoured waren rar, fehlerhafte Vließ dagegen 
um ſo häufiger und fanden nur — zu März⸗ 
preiſen Nehmer. Lammwollen löſten erſt hohe 
Are und litten in der Folge unter ihrem großen 
„odnen befte, Löten hohe Sreie, ale re 
ydney, 2 en hohe Preiſe, alle reinen, 
beſonders Scoured, waren — ſtark hren 
und litten nur wenig von dem Abſchlage, während 
geringe fehlerhafte, wie üblich die große Mehrzahl 


ide vernachläſſigt waren und ſich unregelmäßig 
verkauften. 
Adelaide waren beſſeren Wuchſes als gewöhn⸗ 
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ärz. 
Swan Rüwer zeigten Fortſchritte in Ste und 
Feinheit, waren aber, wie ſonſt, ſehr unregelmäßig. 
Cap bedangen Anfangs jehr gute Preiſe in 
Folge ſtarker Concurrenz von Deutſchland, wo 5 
offenbar in Gunſt gewinnen; ſpäter aber nahmen ſie 
am allgemeinen Abſchlage Theil, und ließen ſich gegen 
Ende eher billiger als im März erſtehen. — Gute 
ſnow white waren zahlreich, Schwertwollen verhält⸗ 
nißmäßig ſchwach vertreten. Vließe (Rückenwäſche) 
wie gewöhnlich nicht beſonders fehlerhaft, aber meiſtens 
kurz und unregelmäßig. & 
Was die Zukunft des Artikels betrifft, jo ſcheinen 
ſein ſehr niedriger Standpunkt, die verſprechendſten 
Getreideernten und das demnach zu erwartende Auf⸗ 
leben des Wei fir ein feſtes Behaupten der gegen⸗ 
wärtigen Preiſe r. die nächſte Auctionsſerie zu ver⸗ 
bürgen. Das darin auszubietende Quantum dürfte 
200,000 Ballen erreichen, wovon bis Dato 47,325 
Ballen Port Phillip, 45,342 Ballen Sidney, 7911 
Ballen Adelaide, 20,227 Ballen Neu⸗Seeland, 4805 
Ballen Van D'sland, 8154 Ballen Cap, zuſammen 
133,764 Ballen eingetroffen find. 
Die hieſige Auction von ordinären Wollen (am 
30. Juni und 1. c.) hatten 1385 Bll. Oſtindiſche, 
1860 Donskoi, 428 Krimmer, 984 8 und 
Algier, 550 Santiago, 588 Türkiſche und Egyptiſche, 
213 Trieſter, 1150 diverſe, zuſammen 7156 Ballen 
m Gegenſtande. Sie war ſpärlich beſucht und 
eblos, und ca. die Hälfte des offerirten Quantums 
wurde zurückgezogen. 2 
Oſtindiſche verkauften ſich vortheilhaft, nament⸗ 
lich gute gelbe, während beſte weiße unter dem Drucke 
der reichen engliſchen Schur, etwas litten, was auch 
von Donskoi⸗Wollen gilt, die daher faſt ſämmtlich 
unverkauft blieben. — Im une kamen die Preife 
denen der letzten Liverpooler Auctionen ziemlich gleich. 
Wir quotiren: Donskoi⸗Vließe 7—10½ d. pr. Pfd., 
ſchwarze und graue 5—7 d., Lammwolle 7—9 ½ d. 
pr. Pfd. Friedr. Huth u. Co. 


* Münfterberg, 4. Juli. [F. Cohn.] Der 
ee Getreidemarkt, welcher gut befahren war, be⸗ 


gegnete ſehr ruhiger Kaufluſt, demzufolge Preiſe für 
alle Cerealien 15 heblich He 


niedriger ſteuten. 
ahlt wurde: 
een Er, ee Br 
a En 7 48 52 | per Scheffel. 
Hafer 36— 37— 39 


Oelſaaten wenig angeboten, zu notiren iſt: Raps 
te Waare) 606570 %, der Scheffel, Rübſen 
ene Waare) 70—75— 78 S. der ehe 
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Breslan, 6. Juli. In der Woche vom 28. Juni 
bis 4. Juli c. kamen hierſelbſt per Eiſenbahn fende 
Getreideſend ungen an: 

a) Weizen: 46777 tr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 2306, Etr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
Be reſp. deren Nebenlinien, 189,,, Ctr. über die 

reslau⸗Poſener Bahnſtrecke und weiter, 320 Etr. auf 
der e Bahn. 

) Roggen; 998, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ıc.), 2756, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
nz reſp. deren Nebenlinien, 1405 Etr. über die 

reslau-Poſener Bahnſtrecke und weiter. 

e) Gerſte: 1876,,, Ctr. aus Oeſterrei (Galizien, 
Mähren de.), 443, Etr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Nebenlinien. 

za) Hafer: 2065, Etr. aus Oeſterreich (Galizien, 
ie x); 1009,13 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Nebenlinien, 102 Etr. über die 
Breslau Poſener Bahnſtrecke und weiter, 265 Gtr. 
der Freiburger Bahn. ; 
er & der Brei of 
eizen: „26 „na er Breslau⸗Poſener 
Bahnſtrecke und weiter, 734 Ctr. auf der ee Bahn. 
Roggen: 1547 Ctr. nach der Breslau⸗Poſener 
— nſtrecke und weiter, 1173 Ctr. noch der Freiburger 
ahn. 

0 Gerſte: 1467, Ctr. nach der Breslau⸗Poſener 

— ſtrecke und weiter, 421 Ctr. nach der Freiburger 
ahn 5 


d) Hafer: 1728, Ct. nach der Breslau⸗Poſener 5 
Pe sus Etr. nach der Nieder 
eſiſch⸗Märkiſchen Bahn. vr ae 
B Breslau, 7. Zuli. (Producten Markt.) , 
Am heutigen Markte war die Stimmung eine fefte, 
und gute Kaufluſt zu unveränderten en. 


auf 
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egierung hat heute den Herren Julius Reuter in 

rte chr offerirt, er 74 8, 46—54 Se, London und Baron Emil von Erl 
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e 


Hafer preishaltend, en „einer ſubmarinen Telegraphenlinie zwiſchen 
bent md} a rage. Koderbien ut und den Vereinigten funken erth ail. ! w 55 
Be 63—67 He, N er Erden 559 Ip London, 6, Juli. Aus Sefa wird die Ent⸗ 


— Wicken 3 4655 5 deckung neuer Goldlager gemeldet. 
2 beachtet %r 90 KF. 80—90 . — Lupinen Florenz, 5. Juli, Abends. Aus guter Quelle 
er 90 . gelbe 38—45 Gr, blaue 35—42 Gyr wird perſichert, daß zwiſchen der Kammer Commiſſton, 
N nei zen Jr 704. 5256 % nom., Kukuruz dem Miniſterium und dem Conſortium eine Einigung 
iſt 6268 Ar. Yer 100 C. zu notiren. — Roher Hirſe über die 1. ringen des Pachtvertrages des Ta⸗ 


75—82 2 baksmonopols erzielt worden iſt. Die Berathun 
Oel En 3 reichlichen Zufuhren, ſchuell ver- | der Deputirtenfanmer beginnt nächſten Montags 5 um 18 Er (Schluß⸗Courſe.) 72 — 3 
bezahlt, w tiren Winter⸗Raps 5 N . 
ʒm Fatreitge Dia a 
150 C. Brutto. Berlin, 7. Juli. (Shlu-Gourfe,) er 3% Uhr. 1860er Looſe.. . 57 00 87 10 
Schlaglein wenig beachtet, wir notixen 9er 150 ours vom 1864er — 85 f rt 
25. Brutto 5 7— 67½—6¼ feinſter über Notiz Weizen. Still. 6, Juli Credit⸗Actien. 201, 80 198, 50 
bezahlt. — Hanffamen geſücht. — Rapskuchen de Juli. 46 76 Nordbahn 181, 20 161. 
mehr rage, 49—52 Ar der Ein — Leinkuche n 86 Septir. Der... 0. 68% 687 Galizier VV 210 
92 Ar dee E. e Geſchöftelol. f Sbheſche Westbahn 88 199,20 
Kärtoffeln 20—30 pr Yr Sack a 150 C. Br. 58 58% St. ee Aet.⸗Cert. 236, 30 256, 
1½—2 Apr (neue 2½—3 Hr) der Metze. ** Al Auquft 0. 88% 54 Lombard. ‚Shenbahn . 185, 70 189 30 
Breslau, 7. Juli. [Fondsbörſe.] Die heutige Ai e Fr 52% 52% London e 70 
Börſe war türmiſch bewegt. Alle 7 erfuhren Juii 10 93 „ r 1,2 45, 60 
weſentliche Steigerungen, namentlich Coſel⸗Oderberger, Nur N Se Seh Oct 94 | 957 e e 85, 
Oeſterr. Credit Actien und Italieniſche Anleihe, und en ur br. 2 aſſenſcheinre 168, 50 169, 50 
war das Geſchäft ungemein belebt. rämienverkäufer J Hulk eln Bett. 1% 10 Napoleons dor. 9, 05 9.14 
99 Be „ een Auguit- er: . . 197 194 Amſterdam, 6. Juli. Getreidemarkt n 
=: rien 0 han 3000 2 F Septbr. Oetbr. 177 17% bericht.) Weizen ſtille. Roggen feſt, 7er Zult 217. 
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Ge iR n e a Br. 85 et F 1389 By 5 5 Septbr. December 65, 75. Spucktus Mm 
li 49 t. Octbr. 44 B arnowitzer R 75% 18 
Nu 91 Fehr, es 95 Ben e Juli, Jul Aug. Warſchau Wiener.. 59% 59. London 6. Jul Getreidemarkt. Same 
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218½ bez. u. Gd. Septör⸗Seter. 17½—½ bez. Ruſſ. Banknoten. 832% u pool, 6. Juli. Mittags. B 
Gd. u. Br., Oetbr.Novbr. 16½ Gd. b 6. Juli, 9 2½ U t . werp Juli, Mi ag aumwolle: 15,000 
Zink 215 Umſa ar een Sub Er ſeß⸗ / x Getreide | Bauen Unſatz. Anziehen. 775 Wan denen 111%, 
Bor en⸗Commi ſſion. ma! zen u gen feſt su ermine höher. middling Amerikaniſche 11Y,, fair hollerah 8%, 
Die Weizen dr Juli 5400 8. netto 136 Bancothaler Br. middling air Dhollerah 81, good middling Dholl 
Preiſe der Cerealien. 135 Gd., Ar Juli⸗Au uguft 135 Br. u. Gd., Jr erbſt 8, fair Bengal 8%, ee eg 
beg der polizeilichen ae rälela 131 Br. 130 Gd. Roggen der Juli 5000 4. Brutto Smyrna 9. * 
N 8 i ri Maat 102 Fer in Or, Ad. Hafer fel . 5 —. d Newyork, 6. Bu W 6 Uhr. Wechſel auf 
afer ftille, . Rüböl jehr | London 110¼, Gold⸗Agio 40%, Bonds 113½ 1885 
Weizen, 5 85 107 —112 102 88 96 n Pi loco 21, er October 21%/,. Spiritus feſt, 27.| Bonds —, 1904er Bonds —. Illino inois One = 


Kaffee ru m 8 


inf leblos. Baumwolle 32, Petroleum 34 ¼, Mehl 8 


do. gelber 103-106 100 8893 | 
Ager, chleſtſcher . 67—68 65 60—63 0 


* 
5 5 f Breslauer Börse vom ?7. Juli 1568. 
do. fremder. 66—68 62 54—60 „(0 f 
3659 54 45350 Eisenbahn-Stanmm-Aectien, 
D N E eee Eisenbahn- Rreel- Geige Free ! 116% ba, 
U . 60 —64 58 5 Gold und ‚Papier 14 Fried.-Wilh.-Nordb 4 E 
f N 170 164 158 reden An v. 1859 5 03% B ee Neisse-Brieger . 4 — 
Mien, Winterfrucht 166 162 156 e FED Hohe ı 95% B. e “| 85 Ne 
Wattertan 2. U. . 
Re Stands-Schuldach: 18} 83% B. + © be de es 
Breslau, 7. Just Obe eur 13 F. 9 3. Prämien-Anl. 1855 N 119˙B. Oppeln-Tarnowitz 5 | 76 G. 
Unt erpegel: E 18. — Bresl. Stadt-Oblig. 4 7 RechteOder-Ufer-B. 5 764 bz. 5 
Berloofungen und Kündigungen. de. . 4194 be u b. Gerken b. e 
wage 40 ⸗Thlr.⸗Looſe. Gewinn: 2 80 © Pfandbr., alte 4 | — Warschua Wien - 216 59%, Ar 
vom 1. Juli. a 36,000 Thlr. Nr. 79,235; n Ausländische 3 Fonds. 
Thlr. Nr De. 30883; — a 4000 Thlr. Nr. 159,269; — de neue 4 857% ba. Ken ERZG, . 6 | 78% be. u. B. 
a 2000 Thlr. Nr. 10,025; — a 1500 Xhir. Nr. 20,555 80 Pfandbriete % f Italienische Anleihe |5 | 55—54% bz. u. B. 
114,628, — © 1000 Thlr. Nr. 19,137 98,098 141,330; 1000 Thlr. . 3 83% —% ba. u. B. Poln Pfandbriefe 4 | 62 G. 
400 Thlr. Nr. 68,457 68,465 84,585 104,752 do. Pfandbr. Lt A. 1 92 5. * Poln, Bigquid.-Sch. 214 | 55% de 
132, 5515 a 200 Thlr. Nr. 13,643 13,648 21, 154 ‚80,449 do. Rust. Ffandbr. 1 | 91% B. Rus, Bd. Urd. Pf., ne 
87,583 „0408 91,435 112,603 142,930 159,3 do. Pfandbr. Lt, S. 4 | 91% be. Krakau-Obers. | — 
ge 84,576 14 5 9.91 — — — 115 155 al 45 se "do. 5 — Sete 2 4. Se 5 | BR 
90 91,432 % f 5 5 Oesterr. Loose 05 5 
111,752 118,402 123,703 123,720 194,993 134,998 Pb Reutenbriofe It 5 ba. u. G. do. 1864 — 8 
154,053. Schl. Pr r -Hülfsk.-O, 4 Baierische Anleihe. 4 

— Stadt Mailänder 46 Frs.⸗Looſe. Zichung Diverse Actien, 
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VF Gi oe 0 0% 4G. ien ö D . 

e Nachrichten. (W. T Russ, Bank-Billets . * be, u. G. en 2 M. 87% bz. u. 6. 
Paris, ran 2505 S.. Dine cen hat eine Oesterr. Währung . 89% 4. Wassebsu90 SK 3 Ti. 


große VFenetebrünſt das der Firma Bourdon u. Petignem Fizz eine Beilage. 
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Beilage 


— Bir erhalten folgenbe Darlegung der Rentabi- 
litäts⸗Verhältniſſe der Warſchau⸗Bromberger Bahn: 
„Die Warſchau⸗Bromberger Bahn hat ſeit ihrem Be⸗ 
ſtehen alljährlich von der ruſſiſchen Regierung einen 
Zuſchuß zur Zahlung der vom Staate garantirten 4% 
Zinfen und 7 Amertiſation des Actien⸗Kapitals er- 
fordert. Der Betrieb der Bahn auf einem Theile der. 
ſelben begann bekanntlich in 1862, der volle Betrieb 
kam in 1863 zur Durchführung und eine Vergleichung 
der Reſultate pro 1863 mit jenen des abgelaufenen 
Jahres 1867 gewährt einigermaßen eine Einſicht in die 
Verhältniſſe der Bahn. Zur Verzinſung des 5,886,000 
SR. betragenden Actien Kapitals a 4% ſind erforder⸗ 
lich 235,440 R. S. zur Amortiſation deſſelben a 4 
29,430 N.⸗S., zuſammen pro Jahr Summa 264,870 
R. S. Dagegen belief ſich der Reinertrag in 1862 
(theilweiſer Betrieb 13,012 R.⸗S., in 1863 (voller Be⸗ 
trieb) 140,525 R.⸗S., in 1864 (Revolution) 115,752 
R.⸗S. in 1865 208,851 R⸗S., in 1866 183,951 R. S., 
in 1867 179,484 R.⸗S. Es hat alſo bisher kein Jahr 
die obigen Zinſen⸗ und Amortiſationsbeträge gebracht. 
Gleichwohl ſind die Betriebs⸗Einnahmen in einer be- 
ſtändigen Steigerung begriffen. Dieſelben haben be⸗ 
tragen in 1862 97,947 R.⸗S., in 1863 417,200 R.⸗S., 
in 1864 (Revolution) 393,234 R. S. in 1865 497,300 
R. S., in 1866 529,919 R.⸗S., in 1867 583,942 R.⸗S. 
Hu ptſächlich iſt es die Perſonen- und Güterbeförderung, 
— — den Einnahmen ſtetig ſteigt und die, wie weiter 
röße ausgeführt werden wird, in Zukunft nach weit 
aß eren Verhältniſſen ſteigen muß. Die Seitens der 
. ruſſiſchen Staatsregierung geleiſteten Zuſchüſſe 
rer Folgende: In 1863 94,914 R.⸗S., in 1864 
9,187 R. S. in 1865 55,948 R.⸗S. in 18,6 80,918 
R. S., in 1867 95,386 R.⸗S. Bei faſt allen ruſſiſchen 
Bahnen, deren Obligationen jetzt an die Berliner Börſe 
gelangt ſind, hat die ruſſiſche Regierung vorläufig nech 
faſt gänzlich die garantirten Zinsen zuzuſchießen. Ob⸗ 
gleich nun die Betriebs⸗Einnahmen in 1867 gegen 1863 
um 166,742 R.⸗S. höher waren, iſt deſſenungeachtet 
der Zuſchuß der Staatsregierung in beiden Jahren faſt 
derſelbe geblieben. Die Urſache hiervon liegt trotz der 
Minder⸗Ausgabe von 13,560 R.⸗S., für „Beſoldungen“ 
in den Mehrausgaben von 51,056 R.⸗S., für Unter⸗ 
haltung der Bahn und von 78,822 R.⸗S., für Koſten 
der Züge und Unterhaltung der Locomotiven nebſt 
Wagen, ſowie von 21,917 R.⸗S. für unbeſtimmte Aus- 
gaben. Dieſe Mehr⸗Ausgaben erklären ſich dadurch, daß 
der Betrieb wegen Mangel eines Baufonds,)(Erneuerungs⸗ 
Fonds) alle desfallſigen Koſten hat tragen müſſen, theils 
aber wurde Seitens der Verwaltung Alles aufgeboten, um 
die Bahn in beſtem Zuſtande zu erhalten und ferner befin⸗ 
den ſich unter den unbeſtimmten Ausgaben Beträge, 
die zufällig find und ſeltener vorkommen als z. B. für 
Neubauten der durch Ueberſchwemmungen zerſtörten 
Bahnanlagen, Brücken ꝛc. Werden alle jene Koſten zu · 
jammengejtellt, jo findet ſich, daß der Betrieb ohne die⸗ 
ſelben einen Zuſchuß zur Zinſenzahlung und Amortiſa⸗ 
tion des Kapitals nicht mehr erfordert hätte. Die fort⸗ 
dauernde Entwidelung. der Verkehrsverhältniſſe der 
Warſchau⸗Bromberger Bahn eröffnet unter den gegen: 
wärtigen Verbältniſſen dieſer Bahn den Actionairen die 
Ausſicht, in nicht zu ferner Zeit außer den bisherigen 
Zinſen auch Dividenden zu genießen. Es könnte hier⸗ 
gegen vielleicht eingewendet werden, daß die Bahn in 
keiner Verbindung mit den an Getreide reichen Ländern 
ſteht, ſowie in zu großer Entfernung von den Kohlen⸗ 
Diſtricten liegt und deshalb auf eine namhafte Ver⸗ 
mebrung des Gütertransportes nicht zu rechnen ſein 
dürfte. Dieſe Einwendungen dürften auf den erſten 
Augenblick nicht ganz unrichtig erſcheinen, ſie verlieren 
aber vollſtändig ihren Werth, wenn man in Betracht 
zieht, daß eine größere Anzahl neuer Bahnen theils 
im Bau begriffen, theils projectirt ſind, deren Inan⸗ 
oem zweifellos iſt, und durch welche die War⸗ 
chau⸗Bromberger Bahn mit den getreide- und kohlen⸗ 
reichen Ländern einerſeits verbunden wird, andererſeits 
aber die Ausſicht erhält, das Getreide, welches bisher 
auf dem weiten Wege durch das atlantiſche und mittel⸗ 
une: Meer nach England ſowie auf anderen 
— transportirt wurde, über die Warſchau⸗ 
— — Bahn nach Danzig und von da den ſehr 
auder bühne gehen zu ſehen. In dieſer Beziehung 
ift zu erwähnen 1) die im Bau begriffene Bahn von 
Odeſſa nach Kiew. Dieſelbe vermittelt den Anſchluß 
an die Warſchau-Terespoler Bahn, und führt demnächſt 
der War chau⸗Bromberger Bahn aus den an Getreide 
ſo außerordentlich reichen ſüdlichen ruſſiſchen Provinzen 
und den Lagerplätzen Berdiansk, Taganro k, Koftoff- 
Don Getreide zu. Dieſes Getreide, hauptſächlich Weizen 
und Ghirca (Gerste ) welches bisher in großen Maſſen, 
wie ſchon oben erwähnt, durch das mittelländiſche und 
atlantiſche Meer nach London ging, wird künftig auf 
dem bei Weitem kürzeren und billigeren Schienenwege 
über Kiew, Terespol, Warſchau, Bromberg, Vans u. 
. w. feinen Weg nehmen und dadurch der Warſchau⸗ 
Bromberger Bahn ſehr bedeutende Einnahmen zu⸗ 


) Dieſer wohlthätigen Einrichtung erfreuen auch 
wir in Deutſchland uns erſt ſeit einigen Jahren. 


Dienſtag, den 7. Juli 1868. 


zu Nr. 156 des Breslauer Handelsblatts. 


| führen; 2) die Bahn von Baſchias (an der türkiſchen 
Grenze) wird den Anſchluß an Czernowitz erhalten und 
wird ebenfalls (von da aus über Lemberg, Granica, 
Skierniewice, Bromberg) für die Warſchau⸗Bromberger 
Bahn hinſichtlich der Getreide⸗Transporte von Wichtig⸗ 
keit werden; 3) ebenſo die Bahn von Brody nach Lem⸗ 
berg; 4) desgleichen Kiew, Terespol, Warſchau Brom⸗ 
berg, Danzig u. ſ. w. Lemberg, Granica, Sfierniewice, 
Bromberg, für die die projectirte Bahn von Sandomirz 
nach Petrikau über Skierniewice⸗Bromberg nach Dan⸗ 
zig. Aber nicht allein die gewiß zu erwartenden 
großen Getreide⸗Transporte werden der Warſchau⸗ 
Bromlberger Bahn einen ungeahnten Aufſchwung geben; 
auch Kohlen- und andere Transporte, ſoweit ſolche bis⸗ 
her ihren Weg noch auf anderen Straßen nahmen, 
werden ihr zufließen, und zwar 5) durch den Bau 
der Bahnen Poſen⸗Thorn; Thorn. Juszerburg und der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn. Die Kohlentransporte auf der 
War chau⸗Bromberger Bahn haben ſchon bisher von 
Jahr zu Jahr zugenommen und werden durch den sub 
5 genannten Bahnbau in der Richtung nach Poſen zu 
noch bedeutend gewinnen, während durch den Bau der 
Bahn von Thorn nach Inſterburg der Weg über Brom⸗ 
berg und Warſchau nach Petersburg verkürzt wird und 
dadurch der Warſchau⸗Bromberger Bahn neue Trans- 
porte, welche bisher andere Wege nahmen, zugeführt 
werden. Daſſelbe iſt vorauszuſetzen durch den Bau der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn, welche den Weg von Polen 
nach Cöln reſp. Frankreich um 35 Meilen verkürzen 
wird. Im Uebrigen wächſt die Induſtrie durch fortge⸗ 
ſetzt neu entſtehende Fabrik⸗Etabliſſements, in erſter 
Reihe der Zuckerfabriken im Königreich Polen ganz 
außerordentlich, und wird hierdurch der Kohlentransport 
für den Localbedarf fait täglich ſtärker. Nach alle Dem 
ſteht es unzweifelhaft feſt, daß die Ausſicht auf große 
Rentabilität der Warſchau⸗Bromberger Bahn ſehr be⸗ 
gründet iſt. Haben ſich die Actien derſelben wegen ihres 
bisherigen niedrigen Courſes (bei welchem ſich jetzt der 
Zimefuß bis auf über 7 & calculirt) bisher zu Capitals⸗ 
3 geeignet — wie denn auch alle hieſigen größe⸗ 
ren Regierungs⸗ und Privat:Anititute die Warſchau⸗ 


arſchau⸗ 


Bromberger Actien zu dergleichen ihrer Sicherheit wegen 
verwenden — ſo dürften ſie in kurzer Zeit ſelbſt für die 
Speculation von großer Bedeutung werden. Zu er⸗ 
wähnen . ich noch, daß durch die gemeinſchaftliche 
Central⸗Verwaltung mit der Warſchau⸗Wiener Bahn 
die Verwaltungskoſten der Warſchau⸗Bromberger Bahn 
anderen Bahnen gegenüber gering ſind, daß die War⸗ 
ſchau⸗Bromberger Bahn mit großen Betriebsmitteln 
verſehen iſt, die ſie in Ermangelung nicht genügender 
bisheriger Transporte zum Theil an andere Bahnen 
vermiethete, wofür im Jahre 1867 104,076 R.⸗S. 
Miethzins eingenommen wurden und daß endlich mit 
dem Eintritt einer Dividenden⸗Vertheilung die Genuß⸗ 
ſcheine welche gegenwärtig und bisher werthlos waren, 
einen Werth erlangen werden. In letzterer Beziehung 
habe ich nur noch zu bemerken, daß die alljährlich aus⸗ 
gelooſten Actien nicht nur mit dem vollen Nennwerthe 
eingelöſt werden, ſondern daß auch außerdem an deren 
Stelle Genußſcheine ausgegeben werden, welche ſtatu⸗ 
tenmäßig zu einer verhältnißmäßigen Theilnahme bei 
Vertheilung der 4 % überſteigenden Erträge berechtigen.“ 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Im Monat Juni 1868 wurden auf der Ba 
118,417 Perſonen befördert. Die Einnahme ba . 


1) 5 8 Perſonen⸗ ꝛc. 90 
er kehre „501 29 6 
2) aus dem Güter⸗Verkehre 89,319 4 22 Fi 


7 

8 u SH 11 Ser 9 3 

m Ganzen 138,608 3 3 Sar 10 A 

Im Juni Wr betrug die n 
Einnahme nach berichtigter 

Feſtſtellung 141,657 M 14 Se 5 88 


Daher 1868 weniger 3,049 MH 10 * 7 
0 


3) aus den Extraordinarien 


Die Mehr⸗ Einnahme 
bis ult. Mai nach berich⸗ 
tigter Feſtſtellung beträgt 4,905 MH — Sr 9 

Daher Mehr⸗Einnahme 
bis ult. Juni 18688. 


1,855 20 2 
Breslau, 6. Juli 1868. 5 7 


rectorium. 


Die Warſchau⸗Wiener Gründer⸗Rente beträgt für das verfloſſene Jahr 1867 Rubel 566 7 
Autheilſchein, und iſt dieſer Betrag bei der Hauptkaſſe zu Warſchau gegen Präſentation der Original⸗ 


Antheilſcheine zu erheben. 
0 sun den 5. Juli 1868. 


Die Repräsentation. 
anntmachun 


(554) 


e 8 
Schlesische Lauer Voruichapinien: 
Gesellschaft. 


Nachdem der ſeitherige Special⸗Director unſerer Ge ellſchaft, Herr F. V. Brackel, ſein Amt 


niedergelegt hat, iſt der bisherige Generalbevollmächtigte der 


ldenburger Verſicherungs Geſellſchaft, Herr 


II. Heller, am heutigen Tage als Special⸗Dire tor in die Direction unſerer Anſtalt eingetreten. 


Breslau, den 4. Juli 1868. 


Die Direction der Schleſiſchen 
V. Struensee. Müller. 
Der Unterzeichnete offerirt hiermit 


eur Velſiherunge-Geſelſcoft. 


Goldschmidt. Bül 


c ice: ich ga 
Siebenzig Stück Wechsel-Actien der Sächsischen Hypotheken- 
Versicherungs-Gesellschaft 


im Nominalwerthe von 35,000 Thalern, worauf die erfte Wechſel Einlöſung ſ. Z. erfolgte, wobei jegliche 
nur einigermaßen günſtige Offerten Berückſichtigung finden ſollen. 5 jeglich 


Ferner: 


Drei Tausend Vier Hundert Thaler Porteur-Actien 


obiger Ge ellſchaft Litt. B. a Courſe von 75 PCt. 


Vorſtehende Offer 


en bleiben ſo lange in Kraft bis nicht eine partielle oder gänzli 


(541) 


e Realiſtrung 


obiger Werthobjecte 5 oder damit im Zuſammenhange ſtehende Verhältniſſe eine Aenderung er⸗ 


fahren haben, was meiner 
Dresden, den 4. Juli 1868. 


Assurantie Compagnie te Amsterdam 


eits bekannt gemacht werden wird. 


Otto Seebe. 


de Anno 1771, . 
Auf den Wunſch der Herren Gebrüder Saekur in Breslau habe ich dieſelben von der 


Vertretung der General⸗Agentur obiger Geſellſchaft enthoben, und die 


den Herren Cuhnow « Comp. 


. e 
dajelbft übertragen, wovon ich Kenntniß zu nehmen bitte, und böfchk erſuche, ſich in vorkommenden Fällen 


an letztere Herren zu wenden. 
Berlin, den 4. Juli 1868. 


Otto Marienfeld, General-Bevollmädjtigter. 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns die Assurantie Com- 


Pagnie te Amsterdam de Anno 1771 zur 


res lau, den 4. Juli 1868. 


efälligen Berückſichtigung beim Abſchluß von Verſiche⸗ 
rungen Bone Feuerſchaden angelegentlichſt zu empje = ; ſechizung Abschluß . 


(543) 


Cuhnow & Comp., Büttnerſtraße Nr. 32. 


rn 


Friedrich Wilhelm, 


Preussische Lebens- und Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, 
Rechnungs-Abschluss pro ult. December 1867, 


Passiva. 


AAetiva. 


Thlr. Sgr. Pf.] Tolr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
1. Wechſel der Actionaire ö eh 747,000 2 o N 8 — 7 fi v. 
2. Hypotheken 77.000 — | — 2. Diverſe Greditord . . . . . . 1496 | 21 6 
e ee ar en. 9861 15 | — 3. Ueberträge: 
4. Lombard auf Hypotheken 20.366 7 3 a. der ins nächſte Jahr gehörigen 
5. 5 „ Effecten und Wechſel 135,986 | 14 3 . sn Drämien ER SEE eee 18,694 
6. Diverfe Debitor — e | 94 | 0 |  b> Keſerve für das laufende Rifieo | 71,168 
7. Ausſtände bei Agenten 17,1890 7.|. 2 Kirk ee „ unerledigte Sterbe⸗ 
8. Geſtundete Prämien⸗Raten der lau⸗ | F 10,000 
fenden Verſicherungen . 38,627 17 6 55.816 24 8 d. Capital-Reſerve aus dem Ge⸗ 
! a —ͤͤ | m m — 00,010 8 winn⸗Saldo entnommen. 3,194 
9. Conto der Begründungskoſten einſchl. | 5 8 
der Beſtände des Inventars nach 4. Zinſen auf eine ſtatt der Wechſel⸗ 
Abzug der 1. Rate don 10 Procent | 56,698 13 7 „Depoſition geleiftete Barzahlung 
10. Proviſions⸗Conto nach Abzug der 5. Saldo. Gewinn, nach Abzug obiger 
1. Rate von 20 Procent: .I. 18.207 18 2 74906 1 9 Capital⸗Reſerttte 2 
11. Caſſa- Contes ell 92 
„ 1,128,630 11 — . 
1 


Die Direetion: 
Dr. Langheinrich, 
Die Uebereinſtimmung des vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes mit den vorgelegten Büchern beſcheinigen wir hiermit nach vorgenommener Prüfung. 
erlin, den 27. April 1868. un 7 
Die Reviſions⸗Commiſſion: 
Carl Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen. von Wiese-Kayserswaldau, 
Herzogl. Rat. General:Director und Königl. Juſtizrath. 
Berlin, den 28. April 1868. f 


Das Curatorium: 
Vietor Herzog von Ratibor. (542) 


Die am 19. Juni e. ſtattgehabte General-Verſammlung der Herren Actionaire hat die vorſtehende Bilanz genehmigt und die beantragte Decharge ertheilt. 


„Friedrich Wilhelm“. „Providentia“, 
We en Fraulfurter Vetſicherunge⸗Geſellſchaft, Frauffurt a, M. 


G d 8 pit N hat, it 55 re: : 0 zu Breslau die Vertretung der Frovidentla niedergelegt 
rund⸗Capita at, ift von uns mit dem heutigen Tage . 
Eine Million Thaler. Herrn M. Fuchs in Breslau, Carlsſtraße Nr. 36 


eine General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft, Abtheilung für Lebens⸗Verſicherung, übertragen worden. (532 


Landesherrlich beſtätigt Frankfurt a. M., 1. Juli 1868. ; Me: } 
MDCCCLXVI. 3 
präſtd ent; aide Die Direction der Providentia. 


r — — - . — — — — 

Victor Herzog v. Ratibor. Dr. Langheinrich. P 

, mern eee. Magdeburger Lebensverſicherungs⸗ 
Carl Prinz zu Hohenlohe: u. Director der Preußiſchen 

Ingelfingen. Nenten-Verſich. Anſtalt, G e ell ſch aft 

[ht ch gehe E Wir zeigen hiermit benſt daß unfere, durch den eye Herrn Au t Hetzold 
j 3 ficher = Wir zeig iermit ergebenſt an, daß unſere, d de gust He 8 
fal S ene — a. 5 ledigte General⸗Agentur für Schleſien am heutigen Tage auf den Kaufmann Herrn ene 


Leibrenten-, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. Julius Krebs in Breslau, Breiteſtraße Nr. 40 
Proſpecte werden gratis ausgeliefert . a e ee W 

fi 8 Anträge entgegengenommen durch die 2 ‚ Juli 1868. . 

Ömeret, Hat, ud Seren dr ce Magdeburger Lebensversicherungs-Gesellschaft. 


ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete W. C. Schmidt. C. Liste mann. 


Sub ⸗Direetion 0 > 
Balduin Ohm, Die General-Agentur der „Magdeburger Lebeusverſicherungs⸗ 
eee Geſellſchaft“, mein Comptoir und Cigarren⸗Lager 


befinden ſich jetzt 


den Agenten geſucht. 6611) 1 Breiteftraße Nr. 40, 1. Etage. 
520 Julius Krebs. 


„ Warschau-Wiener 
„ Bisenbahn-Gesellschaft. 


Der fällige Zins-Coupon per I. Halbjahr von den Obligationen der Warschau- 
Wiener Eisenbahu-Gesellschaft wird vom 1. bis ult. Juli a. c. bei folgenden Zahlstellen 


Mein Comptoir befindet 
sich von heute ab: 


in Breslau: Büttnerstr. 34, 


in Berlin: Klosterstr. 30. 


D. Sonntag. 


eingelöst: b 530 
nen ns bei der Hauptkasse der Gesellschaft, 925 
F in Breslau, bein Schlesischen Bankverein 
Helle trockene Remiſen in Amsterdam, bei Herren Lippmann, Rosenthal & Co., 
zu Wolle, Getreide ac. ſowie „ 545 in Berlin, bei Herren Feig © inkus 
offene, gedeckte Lagerräume in Frankfurt a. M., bei Herren J. IJ. Welller Söhne, 


find zu vermiekhen. 15 aka oe ee 1 
in Brüssel, bei Herrn Brugmann fils. 
Johann M. Schay 3 Warschau, den 28. Juni 1868. 


Nikolai⸗Stadtgraben Nr. Ju. 


Der Verwaltungsrath. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


